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Die „?aibacher Zcitmg" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und kostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
M r i g 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. 6 fl. Für die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband nnd ge-

druckter Adresse 15 si., halvj. 7 si. 50 kr.

Änserttonsgebühr stir rine Garmond - Spaltenzclle
oder den Raum derselben, ist filr Imaligc Einschal-
tung «tr., filr 2maligc8ti,, fitr ^iialigr 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
für 3 Mal. 1 fi. 40 lr. für 2 Mal und 90 tr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionöstcmpelö).

^ » ««^ / > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Amtlicher Theil.
3 e . k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung »oni 30, August d. I . den
Miuisterialrath i,n k, k. Finanzministerium, Dr, Mo»
riz F r ä n z l Ritter v. Vcstencek. zum Scktions-
Ehef iu diesenl Äl'inistcrinm mit den systcnnnäßigcn
Bczügeli und zum Generaldirektor der direkten Stcucvu
allergnädigst zu ernennen geruht.

So. k.k, Apostolische Majestät babcn init dcr Allcr-
l'öchstcu Entschließliug vom 27. August d. I . den
Fcldmarschall-^ientenant mW Festungs-Kommandanten j
zu Pesehiera. Adolf Freiherrn von ^ a il g . zum zivci-
ten Inhal'er des Infanterie-Regiments Erzherzog Sig '
mund Nr. 4 l l , allergnäoigst zu ernennen geruht. ^

NichtMtlichcr Theil.
Oesterreich und Deutschland.

Laibach, 3. September.

Die Worte, welche Se. Majestät der Kaiser zu!
den, Präsidenten dcs InristentageS gesprochen hat :
«Ich l>!n zwlir vor Altem listerrcichisch, dal'ei al'er
auch cutschicdeu deutsch uild wünsche dcu innigsten
Allschluß an Deutschlaild" werden iu Deutschland ein
lebhaftes Echo wcckeu. uud vou alleu Patrioten mit
wahrer Freude vernommen werden. M i t Wärme uud
Nachdruck sol! der Kaiser diese Worte gesprochen ha-
den, uud fürwahr, Wärme uud Nachdruck siud nöthig,
„ m ' d i e tiefe Wahrheit derselben jenen Ohren beizn«
bringeu. die sich stets gegen ciuc deutsche Politik ucr-
schlössen babcn,

Wer die Zusammengehörigkeit Deutschlands und
Oesterreichs länguct, dcr läugnct die Geschichte; iver
beide treunen wi l l , strebt etwas Widernatürliches an ;
wer dem Dualismus das Wort redet ist alles andere
chcr, nur lein praktischer Politiker. Oesterreich ist j

Feuilleton.

Die Gnthnttungsfeier des M a r i a
Theresia Denkmals in Wieuer-

Ieeustadl.
W i e n , !. September.

War das das kleine Wicner-Nelistadt, die ruhige
Stadt der „kleinen Soldaten", die gestern ein s^rei«!
ches Lcbcn elttfaltete? Die Eiüivol'ner werden sie
selbst uichl wieder erkannt haben. Straßen, Häuser
"öd Menschen in Prnnkgewändcr gesteckt, große Ein-
wanderungen aus Wien. Klein und Groß auf den
Beine», als der erste, an lw Waggons führende Ei-
M'bahnzug um 7 Ubr im Bahnhöfe einfährt. Die
,.mnor uud Vürgerwchr am Perron aufgestellt, ei-

aus den/Wege zur
Mnbabn », Reihe und Glicd aufgestellt. Auf den
^ s, " ^ ^ ' " ^kademieplane ^wimmelt es uon
Me. Icĥ n der- Militärr.ek ist vorherrschend, .nan sieht
ss-'" l) ' c Osnz.cre^ dcneu >nan die Freude aus den,
Gesichte liest, den ^chmwlap ibrcr .uilitärischen Lehr-
jahre NM'H langer Zeit wied^usche». Man sieht sie
eluzelu und in Gruppen die Akademie durchwandern
ihre einstigen Spielpläyl' ipi^er aufsuchen Indeß
ruckt die Zeit der Eittl 'ülluuMiev des M r i a Tlimsia»
Monumentes, der die Feste des Tages gewidmet sind
" " "e r näher.

und war stcts ein Glied Deutschlands, wie es jettt
mit seinen deutschen Provinzen lind Kronländern esn
Glied des dcntscheu Bundes ist. Os ist dnrch und
durch eine dcntsche Großmacht, es soll nnd mnß anch
fortan eine solche bleiben.

I n einem polemischen Artikel gegen die „Nencsteu
Nachrichten" spricht die offiziöse Zeitnng dieß aus uud
fährt danu fort: „Das Gefühl'dcr Zusammengebö«
rigkcit ist nnläugbar vorhanden; erst iicucstcus brach
es sich in einer eben so crfrenlichen als überzeugen-
den Weise Val)n. Aber es ist alt wie die Geschichte

! Deutschlands selbst; es mußte uicht erst geweckt wer«
den. man brauchte nur an dasselbe zu appellireu, lim

!cs hervorguclleu zli sehen in ergreifender Mächtigkeit
! und Fnllc.
l Deutschland, Oesterreich, können sich nimmermebr
cntbcbren; cs ist dieß ciu Gcseh der miltelenropäi'

> schen Organisation, ein Werk der Natur, gelittet dnrch
! theures Vlut uud unschätzbare Erinucruugcn.

Oesterreich wird, wenn cs gilt, die Ufer des
Rheins vertheidigen, wie es sie seit Iahrbunderten
vertheidigte; Oesterreich öffnet Deutschland <incn gro-
ßen Theil des europäischen Ostens mit zahllose», Ad'
sahimgru für die uationalc Arbeit, mit zahllosen Oucl«
len, aus welchen Deutschland belebende Kraft schö-
pfen kann. Wenn Oesterreich ausgeschlossen vou Deutsch«
lmid Ul-rkllmilirrtc imd zerfiele. w<is n'ärc des lehtcrcn
^^^? C-ingessrilt ;iuischcii niächliacu ^achl'.N'ii. iiil«^
,ieschll'sse!, vl,'ü den wicht i lMi i Wctt^crluiidutt^cn.
würde cs inir ein klägliches Daseiu fristen. Dclttsch»
land gebe die Douan alls dcu Händcu. uud es wird
nnd muß zuverlässig deu Nheili verlieren.

Wir gestehen aber auch, daß Oesterreich den
Nero. der es mit Deutschland verbindet, nicht zerrei»
ßrn kann. ohne gegen sein eigen Fleisch zn wüthen.
Der Dualismus zwischeu Oesterreich uud Deutschland
ist gerade so uumöglich. nnhistorisch und lügenhaft
irie dcr Dnalismns zwischen Oesterreich nnd Ungarn."

So schreibt das ministerielle Vlatt. nnd daß es
wirklich der Gesinnung des Staa!öministers Aufdruck
verleibt, geht aus dem Toast bcroor, den Herr von
Schmerling während des Iuristcntagcs iu Baden ans-

^ Nael' lialb 9 Uhr Morgens kam Se. Mai. der
Kal.er nut dem^rtrazuge an. Mit ibm kamen die
Al'crzogmnen ^opbia, .Vlldegardc. Marie die Erz-
Herzoge Nainer. Wilhelm, ^e^pold. Ludwig Viktor.

^Sc. Majestät wurde am Bahnlwfc , ^ „ , ^ ^ ^.^^.
Herrn v. Kempen und vou dem Fcsttomit^ "cmpfan-
gen, Allf dem FestplM im Akadcmirparke formirtcn
sich indeß die Zuschauernmssen. Z,^,si ^ - ^^ H ^
mitten im Parterre des Parkes aufgespannt, lsatten
die Bestimmung. Se. Ma j , den Kaiser sammt Ge-
folge . dann die Generalität aufzunehmen. > Auf dem
Balköne der ersten Etage der mittlern Akademiepar-
thie waren dem Kroupriuzeu Nndolph und dem klci
neu (tzrzher og Friedrich. Sobu des Herrn Erzberzogs
Kar l Ferdinand, sowie für die Frauen Erzlierzogincn
Plätte 'l'eservilt,

Gegenüber diesen Pläßeu befand sich im Parke
das vou Gasscr modellirte. vou Fernkorn gegossene,
zu cntbüllende Monument der großen Kaiserin, dessen
Kosten ans l-M.MW sl. zu stellen kmn,nen sollen Der
Männergesangsvereiu alls Wien postirtc sich links vou
dein kaiserlichen Zelte anf emer T l i bnne ; die gela-
denen Gäste halten ibre Pläne nnf der Tribüne zur
Ncchten dieses Zeltes, Das karteulose Publikum stellte
sich im Nucken dieser Tribüne cuf. Die Akademiker
standen ln Neihe und GÜed zu ^ ^ ^ ^ Seiten deö
Parkplatzes.

Nicht lange nach Anknnft des fmserlicheu Hofes
auf deni Festplafte beg^m die Gntbüllungsfeier, An
dem zwisä'en den beideu Zelten anf dem Pla^e auf-,
gerichteten Altare wurde eine Festmesse gelesen, bier^
anf sprach der Prediger der Akademie, 'Pater Woiß.

gebracht, iu welchem er. auf die politische Bedentung
des Iuristentages übergebend, sagte,, daß die Gäste
bei ihrer Rückkehr als Missionäre mittheilen könnten,
wie lebhaft dcr Deutsch < Oesterreicher auch deutsch
suhle; er sei bereit, jedes Opfer bringen zu wollen,
nm die zukünftige Einheit Deutschlands zu crmög«
liehru.

Schon oft ist darauf Eingewiesen worden, daß
eiuc liberale deutsche Politik für Oesterreich die beste
sei. Die obenangeführtcn Worte unseres erhabenen
Monarchen belehren uns, daß Oesterreich eine solche
Politik auf sein Banner geschrieben l»at, uud wir
wissen, es wiro daran so festgehalten, wie an der
Februar-Verfassung.

Besterreich.
W i e n . Dcr Paßvisazwang zwischen Ocsterreich

und Hannover, sowie zwischen Ocsterreich und Nassau
ist uuu ebenfalls aufgchobcu wordeu.

— Nach einem Telegramme dcr «Hermannst.
Zeitung" sind die Repräsentanten der sächsische» Na«
tions'Üniocrsität, die Salarial'Aligclegenbeit und das
Statut über den Gerichtshof für das Sachsenland
am 27. Angnst dcr kaiscrl. Schlnßfassnng unterbreitet
worden,

Pes t , A>. August. Sc. Eminenz der Fürst-
Primas vc>u Ungarn kehrte beute Morgens nach vieo
wöchentlichem Gebrauch der Ofener Heilbäder uach
Grau zurück. Von sei nein Fnüi'ibel fast gänzlich gc-
bcilt. erfreut sich der hohe Kirchensürst auch sonst der
besten Gesundheit. Die Schwcstcrstädtc verabschiede«
ten sich von Sr. Eminenz durch tine Deputation.

Dcnlsckland.
Ver l i t t . I n der lehtcn AbendsltMg dcr Ma.

rinekommission des preußischen Abgeordnetenhauses
ward die Bewllligung von AlO.OOl) Thalern für Pan»
zerboote mit allen gegen vier Stimmen abgelehnt;
eben so die von ^0 .000 Thalern als erste Rate für
den NügencrKl'lcgshafcn mit allen gegen eine Stimme,
hauptsächlich, weil cs unentschieden, ob dcr Iasmunder

die Festrede Bei den Schlußworten derselben fiel
nutcr den Salven dcr Geschütze die Hülle des Denk»
Mals. das uns die große Kaiserin, die Grm'denn
der Akademie, stehend, den Gründungsbrics iu der
Rechten halteud. die Liuke gesenkt, darstellt. Die
symbolischen Fignreu der „Religion" mid „Start's",
der „Weisheit" und „Gerechtigkeit", sitzend, reiben
sich an den vier Eckeil des Postaments aneinander.
Anf der Frontseite des Postaments stebeu die Worte
der Widmnng: ..Der Gründerin dcr Akademie / Kai»
serin Maria Theresia, die dankbaren Zöglinge. 18N2.«
So wie die Hülle des Monumentes fiel, stimmte dcr
„Mänuergcsangsverein" im Vereine mit dem Neu»
städter und dem Oedenbnrger Gesangsvereine die voil
Herbeck komponirte. von Joseph Weilen gedichtete
„Festkantatc". in der das Andenken der Kaiserin in
schwungvoller Weise vom Dichter und Kompositenr
gefeiert wird, an.

Nach beendigter Zeremonie ließ S t . Maj, der
Kaiser, an dessen Seite sich indch die beiden ober«
wähnten kleinen Prinzen cingcfunden batten, die Aka-
demiker defilireu. die von dem Kronprinzen Rudolph
beim Anmärsche mit den, kleinen Hütcheu gegrüßt
nmrdeu. Se. Majestät begab sich sodann unter dic
Akademiker, ließ sich einige der l'ei'leu und der jüiist«
sten vorstellen und gab ibnen anslunntrrnrc Wortr.
An den manäierlei kaiserliche" Woblwolleusl'sv-igm,.
gen betbeiligle sich auch der kleme Kronpnnz »el'r
e frla Nm1' der Besichtigung des Akadenne^baudes
n ^ S e Mai, begann igegen <' Ulu das ^a.rou,.

der Reitschu." des Afaden.iegebaudes, Unter
Anführung »es Oberst ^ielltenants Grasen ^orck fuhr-
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Voddcn unbedingt vorzuziehen sei. sodann aber cinch
wegen mangelnder Voranschläge und des mangelnden
Deckiiügsnachweiscs. Die Resolution Gablenz inVezng
anf Zollvereins Beiträge zlir Marine ward einstimmig
abgelehnt, nachdem der Ncgicrungs ° Kommissär sich
gegen dicsellic erklärt hätte.

— Die in B e r l i n soeben erschienenen beiden
le!?tcn Vändc dcr «Varnhagcu'schcu Tagebücher" (3.
nnd li. Band), welche die Zeit vom Mai 1848 bis
Ende 184!) nmfafsen, sind in den dortigen Buchhand-
lungen polizeilich mit Beschlag belegt wordcu.

Aus Kassel lvird dem «Franks. Jouru." «aus
bester Ouellc" bestätigt, daß von allen für den Land»
tag bcslimmtcn Vorlagen zur Zeit keine einzige die
allerhöchste Genehmigung erhalten hat. Es uuter-
liege feinem Zweifel, baß abermals auf einem der
Reaktion günstigen Umschwung der Dingc in Pren-
sie» gerechnet wird.

Am 27. August Nachmittags wurde Dr. Ober-
müller, bis vor drei Tagen noch Redakteur der
„Kasseler Ztg.", in seiner Wohnung plötzlich ucrhaf»
tet niid in das Gefangeuhaus au dem leipziger
Thore gebracht.

Italienische Staaten.
Wie aus T u r i n , 2!>. August, gemeldet wird,

hat der italienische Kriegsminister denjenigen Solda-
ten, welche am ersten Gefechte gegen die Garibal-
dianer bei San Stcfano thcilgeuommen haben, die
Tapferkeits-Medaille verliehen.

»frallkrcick.
P a r i s . Die Erbauung eines kolossalen Triumph-

bogens zu Ebrcn der Kriege in der Krim und Ita»
lien ist, wie die „France" anzeigt, uunmchr beschlossen
Er soll eben so bedeutend werden, wie der Arc dc
l'Etoilc. Nach dem vorgelegten Plane wird er auf
dem Platze du Troue errichtet und soll bei der feier-
liche» Einweihung des Boulevard dn Prince Eugene
bereits in der beabsichtigten wirklichen Größe als höl-
zernes Modell aufgestellt werdeu.

Spanien.
Der „Monitenr" bringt ein Dekret der Königin

von Spanien, wonach spanische im Ausland gedruckte
Bücher ohne Erlaubniß der Regierung nicht einge-
führt werden dürfeu; Bücher, welche ctwas gegen
das christliche Dogma enthalten, dürfen in keiner
Spracht eingeführt werden; die Untersuchung solcher
Bücher steht dem Bischos zu. in dessen Diözese die
Aonanc gelegen ist.

Nußland.
W a r s c h a u , 2l). August. Wie dic amtlichen

Blätter Warschau's erzählen, ist es den russischen
Behörden gelungen, vorderhand zwar nicht das ge-
heime Ncvolulions'Comit'', sondern den Organisations«
Plan zu entdecken, welcher jenem zur Richtschnnr
dienen soll. Die ganze Bewegung leitet das Eomitl'.
Dasselbe theilt sich in fünf Allsschüsse für die Auge-
lcgenheitcn der Stadt Warschau, die der Provinzen,
der auswärtigen Verba,tni,je, der Polizei und der
Finanzen; für die Preßangelcgcnheiten ist anch ein
besonderer Ausschuß niedergesetzt, um unmittelbar auf
die öffentliche Meinung einwirken zu könucn. Das

ten dic Zöglinge ( l95 Mann) dieses glänzende Schau<
spicl. eine Erläuterung dcr Unterschiede der Armee
von 1762 nnd dcr heutigen, in Bildern uud Grnp»
pen auf.

Ein Fahnenträger, zwei Pauker und achtzehn
Fanfarenbläser zn Pftrdc, eröffneten den pompös an^
gelegten militärischen Zug, Die Uniform des Fah-
ncnirägcrs von 1702 bestand aus weißem Waffen-
rocke mit rotlicm Aufschlage, oben von vier Knöpfen
zusammengehalten, cincr lange,'. Weste, cugcu weißen
BeinNeiocrn und Stulpstiefeln. Die zweite Gruppe
hildctcn vierzehn Infanteristen, zu sicbeu aus jedem
Zeiträume. Eiu Infanterist vom Kronprinz Rudolf-
Regiment, dem ein Graf Palffy-Grcuadicr gegenüber,
der letztcrc im weißen Waffcnrocke mit umgeschlage-
nem Kragen, eine hohe Bärcnmützc auf dcm Kopfc,
von der ein großer Tuchlappcu herabhing, enge Ho.
sen und Schnürstiefel); Graf Dcgcnfcld-Infantcric—
Hurst Kinsky-Grcnadicrc (die letzteren ganz wie die
Palffy'schen gekleidet, nur Gamaschen an dcu Schu-
heu befestigt), dann wieder ein Manu uou Erzherzog
Franz Karl-Infantcrie und cincr von Graf Karoly,
Bcncdck uud Wicd-Runkcl-Infanterie. Warasdincr
Grenzer uud Waraödiucr Kreuzer. Ogulincr Grenzer

, uud Ogulincr Stätter, Franz Joseph . Jäger und
Iägcrcorps.

Die Kontraste dcr Uuiformiruug hoben sich scharf
uud intcrcssaut ab. Auf dicsc Infanteristen folgten
sodann andere Fußtruppeu, cin Mann vom Genie-
Korps und cin Sappcur von ehedem, cm Plonnicr
,on jctzt und cincr von frül'cr. Matro.c und Eza.klst
Frciwil iger und Screlschauer. Bet all d.eseu Trupps

Gomit'i ist berechtigt, unter Gcsmnnngs - Genossen
Steuern auszuschreiben, es wird die Zcit des Auf>
standes selbst bestimmen, nnd hat überhaupt den Cha-
rakter cincr unumschränkten Gewalt. Das Zentral-
(5omit<! besteht aus sieben Mitgliedern; stirbt eines
davon, oder wir» es arretirt, so ergänzt sich das Eomit6
durch Wahl zu dcr festgesetzten Zahl Die cinzclucu
Mitglicdcr sind durch Schwur zum Schwcigcu übcr
alle Angelegenheiten des Comites gegen Iedcrmauu
vcrpftichtet. Dem Zentral « Comitc) »lntcrstchcn dic
Provinzial « Comites, ferner das Emigrations« uud
das Mi l i tär-Eomit l und die sämmtlichen geheimen
Gesellschaften. Diese bestehen ans Dekaden, Zcutu-
rioncn und Bczirls>Vcrcincn, ohne sich jcdoch gegen-
seitig persönlich zu kcuucu. Ucbcr jeder Gesellschaft
von >l1 Mänilern steht cin Vorstand, dicscr wicdcr
hat zunächst dcu Hauptmanu, welcher dic Zeuturic
befehligt, zum Vorgesetzten, dieser dcu Bezirks-Vor-
stand, dcr über 10 Zcntnrioncn bcfchligt. Dcr B>>
zirks'Vorstand hingegen nnterstcht bloß dcm dclcgirtcn
Mitglied des Zcntral-Eomitli's.

Amerika.
Aus 3 t e w - A v r k , 10. August, wird tclcgra-

phirt: Präsidcut Lincoln hat erklärt, er habe in
Zcutral-Amcrika eine Gegend gewählt, welche durch
Ncgcr kolouisirt werden soll. „Es wärc uuniöglich.
daß Farbige", sagte er. „ob sie frei oder Sklaven
sind, in Amerika jemals den Weißen gleichgestellt wer-
dcn. Deßhalb sci die Answandcrung der Neger vor»
zuzichcn." — Hicnach denkt dcr Präsident nicht an
oas cinzigc Rcttungsmittcl, die Proklamation dcr
Freiheit und Glcichbcrcchtigung dcr Sklaven.

2lus der Provinz.
Gottj'chcc, Anfangs September.

V Die letzten Wochen des August warcu für
unsere Stadt, sowie für das ganze '̂aud von nicht
geringer Bedeutung; Sc. fürstbischöftiche Gnaocn Dr,
Batholoinälls W i o m c r nahmen in dicscr Zeit die
Firmung und zugleich die Bcrcisung in Gottschcc vor.
Es war ein hübscher Anblick, die Kinder und Palhcn
von allen Seiten an die festgesetzten Puultc eilen zu
scheu, uud cineu besonders freundlichen Eindruck mach«
tcn dic Wribcr mit den kleinen „Dirnen", alle in
ihren hcitcrausschcudcu wcißrn Gewändern, die sic
gegenüber dcn Männern mit großer Hartnäckigkeit
festhalten. Wir fuhren a/raoc von Rirg nach »er
Stadt, als mau daselbst Sc. fnrstl. Gnaden crwar«
tetc, das Volk schaarenwcisc auf dcn Hügclu liiu die
Pfarrkirche vertheilt, die Kinder mit grünen Zweigen
in dcn Händen zu beiden Seiten dcs rccht uett gc-
schmückten Triumphbogens.

Am letzten Mittwoch war die l'I. Handluug in
dcr Stadt uud zwar zum zwcitcu Male — dicßmal
für die Stadtpfarrc sclbst; am Donnerstag fand dcr
letzte Erkurs nach Ncssclthal Statt.

Dicscs Ercigniß, das für dicsc Gcgcndcn immer
uach Ablauf von ewigen Jahren eintritt, brachte
nebst dcm am 2l». Angust abgehaltenen Bartholomäns«
Markt, einiges ^eben in das sonst sehr cinförmigc
Treiben unscrcr Stadt. Dcr gcuanntc ill^arkt sicl
uicht znm Bcstcn aus — dic Geschäfte giugcn alle
„fiau". Es mangclt. wic überall, au Gcld unter

fiel dic Grellheit dcS Kolorits in dcr Uniformiruug
und dic Frisur dcr Soldatcn von 1762 zumeist auf.

Nuu kamen dic SpicIIcutc: ciu Tambour von
Kaiscr Alexander- und cincr von Erzherzog Ferdinand-
Infanterie, einer von Deutschmeister-Infanterie uon
1762 und cincr uon 1tt(i2, cin Hornist uon Erzher«
zog Iosrph- und cin Pfeiffer von Sivkouics'Infan-
tcric, endlich 20 Zöglinge iu der Uniforin von l702
nno 2l) Zöglinge in ocr jetzigen Unisorin, Hierauf
folgtcu Kanoniere mit einem Scchspfünt'cr und zwci
Fllhrivcfcnmänncr als Rcpräscntantcn dcr hcutigcn
Artillcric, cin Drcipfüudcr. sechs Büchscnmcistcr nnd
zwci Fuhrwesen als die der Artillerie von 1762. Die
Kavallcristcn au dcr Spitze vou 2li Troinpctern
machten den Schluß des Zuges aus. Ausgcfübrt
imirdcu sodann zwci Onadrillen. cin Kopf-Karonsscl
nnd cin Schlußgcsccht. dazu bestimmt, ncb»n dciu
UiUcrschicde dcr Kleidung nuu auch die dcr Waffcn«
fül'ruug zu zcigen. Alle dicsc Kampfspiclc wurdcn
vortrefflich alisgcführt und crrcgtcu das allgcmcinc
Erstauucu dcs Publikums.

Um 12 Uhr endete das Karousscl. bei dcm sich
dcr Zögling Baron Iochmus, dcr Sohn dcs türki<
schcn Gcncrals gleichen Namens, besonders hervor-
that. Nach Schluß dicscs Schauspiels, d.is durch-
gängig dcn Eharaktcr dcs Imposanten an sich trug.
begaben sich Se. Majestät und dcr Hof zurück auf
den Bahnhof, uou wo aus Höchstdicsclben gegen 1
Uhr die Rückfahrt nach Wien anttatcn.

Um 4 Uhr Abends fand fodaun das große Fest»
bankctt Statt. Die Reitschule, vor wenigen Stun-
den noch Schauplatz dcs Canousscls, war um jcnc

der Menge — die wenigen Kapitalisten gebe» in sol-
chem Falle keinen Ansschlag.

Das soz,alc ^ebcn yicr ist ebenfalls mchr als
stau. — Zusammenhalten ist uuter den doch am Ende
auf Gcgcnscitigkcit Angewiesenen fast gar keines —
woran liegt die Schuld? — Es fehlt der Impuls.
Einigeu Ersatz bietet die Natur — es ist dic Umge-
bung mit ihrcn reizenden Bergeu. die für alles cnt«
schädigen muß, uud cs in dcr That auch kann. Es
wcrdcn jctzt uicl Parthicn gemacht; auch Touristcn
sind hcucr mchr als sonstige I.ihrc zu scheu; dcr in-
tcrcssautc Bodcn und das mcrkwürdigc Völl lcin, das
ihn bcwohnt, lockt dicsclbcn hcrcin. Dicscr Tagc kam
auch Kustos D c s c h m a n n . dcr tüchtige Naturfor-
schcr, dcr jctzt sciucr Licblingswissrnschast nachgchcn
kann, zn uns — doch dcr 1«. September wird ihn
wicdcr zu dcr Pflicht zurückrufen, die ihn solange
schon im Intcrcssc dcs Heimatlandes wirken läßt.
Alan ist auch hier sehr gespannt, wann die Herren
Rcichsrä'thc in die Heimat rcspcktivc zu dcn Landtagen
wicdcrkehrcn wcrdcu.

Znm Schlnssc muß ich Ihncn noch berichten,
daß die Ernte heuer, im Ganzen genommen, einc
befriedigende ist, doch hat dcr Schauer in dcr nach.
stcn Umgebung der Swdt arg gehaust.

Tagesbericht.

La ibach, 4. September.
Der hiesige Lcscvcrein dci Aerzte hatte vor eini-

ger Zeit Herrn Professor H y r t l in Wien zu seiner
Ernennung zum Hosrath — wie vorher dem Hcrrn
Oppolzcr — eine Gratnlationsadrcsse gesendet. Dieser
Tagc nun ist das Dankschrcibcn dcs berühmten Ana«
tomen hier eingetroffen, das durch dic darin ansge-
sprochcnc Hcrzlichkcit und Gcinnthlichkcit bci dcn
Arrztcil großc Frcudc verursacht hat.

— Dcr Wiener Männergesangsvercin, wclch.r
sich am 7. d. M. nach Trirst bcgibt. soll bci sciner
Rückkehr am 9. Nachm. halb li Uhr hier am Bahn-
Hofe uon dcm Männcrchor dcr hiesigen philharmoni-
schen Gesellschaft in co»',.«»^ begrüßt werden.

— Dicscr Tage wnrde ein Mann im deutschen
Grunde von Hornissen, die uou Kindern aus ihrem
Ncstc anfgcstört worden warcn, übcrfallcn uud furcht,
bar gestochen, fo daß cr übcr und übcr gcschwollcn war.

— Vor cinigen Taa.cn habcn sich zwci Männcr
alls Vrgann bci Zirknitz, dcr Eine : l l , dcr Andcrc
2? Ialnc alt. durch Den Genuß von Tollkirschen
(Beeren dcr ^»»l>l, i,<H>..k.,»n.) ucrgiftrt, Allc Symp-
tome dcr Atropin-Vcrgiflung. al^ zUilillxntcnlramps,
Vcrcugung des Schluudcö, Abscheu gegcil Flüssig-
kcitcu, Rascrci ?c. sollen vollständig hervorgetreten und
schaudererregend gewesen sein.

W i e n , 3. September.
Nach Berichten aus Rcichcuau bcnöthigct Ihre

Majcstät die Kaiserin keinc Medikamcntc mchr, nnd
dic Aerzte versichern, daß cin Rückfall durchaus nicht
mchr zu bcsorgcn, nno cin Aufenthalt von cinlgcu
Wochen in Rcichcnan nur deßhalb ralhsam ist. um
die Kräfte im Allgemeinen zu stärken. Die Kaiserin
macht jctzt täglich langcrc Ausflüge, nno cs übt die
milde Gcbirgüluft auch dic w o h l t h ä t i g s t e W i r -
kung aus.

Zcit schon zu cincr prächtigen, geschmackvoll dckorir«
ten Spcisehallc hergerichtet. An drei langen Tischen
saßen dic chemaligcn Zöglinge der Akademie nnn bci
frohem Mahle beisammen, an einander gereiht nach
dcu Iahrrn ihres Anstrittes auö dcr Ncustädicr Aka°
ocmic. Es fanden sich bei dcm Bankette Zöglinge
aus den Schuljahren von 17W fortlaufend bio !«U2.
so daß dic chcmaligcn Kameraden nach langer Zcit
wieder einmal znsammcn zu sitzen kamcn. Es saß
dcr pcnsionirtc Lieutenant ucbcu dcm Obcrst. dcr mit
ihm zuglcich aus dcr Akademie gctrctcn. Die lctzten
an dcr Tischrcihc warcn dic jctzt aus dcr Akaocmie
in dic Armee übcrtrctcndcn Zöglingc. An ciilcr sepa-
raten Tafel nahm dic Generalität Platz. Hier prä'
sioirte FZM. Bencdck. Er brachte ln gedrängten
Worten dcn ersten Toast auf Sc. Maj. den Kaiser
aus. dcm cin donnerndes Hoch aus der Versamm-
lung uud 24 Kanonenschüsse uon Außcn folgtcu.
Dcr Herr Feldzeugmeister, nachdem cr so das Ban«
lctt cröffnct hattc, crmahnte nun noch dic glänzcndc
Vcrsammlling. sich allcr uicht streng auf das Fcst
dcs Tages Bezug habenden Toaste zu enthalten,
wclchcr Aufforderung uatürlich Folge gclcistct wnrde.
Das fröhliche Fcst dauerte bis in dcn Abend hinein.
Noch wärc zn crwähncn, Daß von Zivilprrsoncu zu
dcm Bankcttc bloß die bcthciligtcn Künstler Fernkorü
und Gasscr, dcr Dichter der Festkantate, Josef Wci'
lcn, dcr Kompositcur dcs Gcdichtcs. Hcrbcck. u»c'
Hcrr ^, Neumaun zllgezogen lvarcn. dic sämmtlich
ihrcn Platz an dcr Ehrcutafcl halten.
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— Der Herr Handclsministcr Graf v. Wicken«

burg hat einen vierwöchcntlichcn Urlaub erhalten uud
ist nach iNssingcn abgcrcist. uon wo cr sich nach Lon«
don bcgibt.

— Dcr Herr Marlnc.Ministcr Freiherr u Vnr«
ger wird dem Vernehmen nach, seinen neuen Posten
nut l . Oktober übernehmen, bis wohin auch die Vc«
scßuug dcr Dienstespostcn erfolgt srin soll.

— Als künftiger Statthalter von Tricst wird
Sc. Erzellcilz der Freibcrr u. ^kcllcrspcrg bezeichnet.

— Dcr allgemeine österreichische Apothekerucrein
hat s,ine Iahressitzliilgeil am 1. nnd 2. d. M. iiu
grünen Eaale dcr kaiserlichen Akademie der Wissen-
schaften abgehalten und als Ort für die Zusammen,
lnnft im nächsteil Jahre Prag gewählt.

. - Auf richterlichen Befehl fand gestern cinc
Durchsuchung der Papiere der Redaktion des „Valcr>
land" statt. Es handelte sich lim einen Ariikcl «Alifinf
Garibaldis" in der konsiszirtcn Numnnr 1!1t) des
„Vaterland". Dcr Artikel fand sich nicht mehr vor.

— Gutem Vernehmen nach hat das Handels-
ministerium dic Einführung von Landwirthschafts«
kammrru in gleicher Weise wie die Haiidclskammern
in den Hrouläudern bereits beschlossen. I n Wien
soll ei» Landwirthschaftsrath als berathende Behörde
bestellt werden.

— Die Trauben sind heuer in so großer Menge
uorbandcn. daß die Wcinprodnzcntcn Mangel an
Fässern für die bevorstehende Weinlese besorgen.

Vermischte Nachrichten.
Ein 79jährigcr Schue idc r in Pest hat, nach«

dem cr erst unlängst seine sechste Frau zu Grabe ge-
leitet, dieser Tage einer siebenten vor dem Altare
ewige Treue geschworen. Das ist Ansdancr.

— Von dcr „Illustrirtrn Zeitung" ist am 29,
Anglist in Leipzig die tausendste Nummer erschienen.
Zu Ehren des Tages gab die Buchhandlung I . I ,
Weber ein großes Fest. Das Haus war mit Fah«
neu und sonst geschmückt.

—- Dcr uolswirlhschaflliche Kongreß hält seine
füuftc Versammlung in Weimar vom 8. l'is l l ,
September d. I . Am 8. Sept , Vorm. I l l Uhr. wird
dilsclbc eröffnet werdcn.

— Ein Urknndcnwcrk von solchem Umfange,
wie in der Welt noch keines im Drucke erschienen ist.
wird jeht in Paris begonnen. Alle in den verschieb
dcucn Departements des französischen Reiches vor.
handenen Urkunden sind verzeichnet, geordnet und
von sachverständigen Händen drnckferlig redigirt wor-
den. Das Wcvk wird ac^e" >>0<) Väüde m Oucnt
nmflissril. Irde^ Dep<irtrinrl,t tvä^t dic l'ctvrffclidc»
dosten, welche bereits angewiesen sind. Dic Anfiagc
soll nur 200 Ercmplarc betragen.

— Vei dem letzten Pariser Prozeß der wegen
Theilnabinc an geheilnen Gesellschaften Angeklagte»
verlas Advokat Floquct eine Stelle ans einem Vuch,
worin gerühmt w i rd , daß in England Tausende von
Personen sich zn öffentlichen Diskussionen versammeln
dürfen, olmc daß darans je etwas Nachtbeiliges cut«
standen wäre. Der Präsident verbot dem Advokaten,
weilerzulesen. und auf dessen Bemerkung, daß das
angezogene Werk vom Kaiser sei, erwiderte dcr Prä-
siocnt, so zeige denn scin Verbot seine Unpartei-
lichkeit. (??)

Nachtrag.
T r i e f t , 3. Sept. Einem verflossene Nacht an

ciil hiesiges Handelshaus gelangten Telegramm zu.
folge, bestätigt sich die Einnahme Eetmje's durch die
Türken nicht. Dieselben sollen noch i m m e r zwei
Stunden von dcr Stadt entfernt sein.

Dem «Tempo" wird ans E a t t a r o vom 2 .
halb 12 Ubr Nacbts telcgraphirt-. Eetinjc ist n i ch t
gefallen. Die Montenegriner stehen in Nieka. die
Türken zwei Stunden entfernt. Dcr Fürst behauptet
sich in Eetiuje.

Neueste Nachrichten und Telegramm.
L i v o r u o , 1. September. Hier bat eine Eineute

stattgcsnnden. Die Truppcu zogen sich zurück, um
Vlutvcrgicpeii zu vermeiden.

T u r i n , ».September. Die „Discnssione" glaubt,
daß morgen das Dekret erscheinen werde, welches den
^>enat als Gcrichtsbof für den Prozeß Garibaldi's
ion mum. Garibaldi trifft heute Abends auf der Frc-
s,a te Duea di Geuova" in Spezzia ein. Dr. N i .

^ ' ""gebl.ch , , , G < m ^ ^ "er.lfeu. dahin ab-
gereist. Das Gefecht dei Aspromonte dauerte, dcr
„Opuuone" zufolge. m„ . Snmden

T u r l « , 2 September. Garibaldi ist gestern
in Spezz.a emgetroffeu; scim- Wunde ist keme schwere

Die „Op.nw.le" schreibt: Gernchtweise verlaulet,
die Kammern wurden am >Î  o. M. zusammentreten.
Das Minincriuln wurde die Ermächtigimg verlangen
^ bei den Vorfällen in Sizili.-u und Ealabrien kom-

promitlirtcn Dcpntirtcn zn verfolgen. Es ist unwahr,
daß die Deserteure unter den Gefangenen erschossen
wurde».

„Mouarchia nazionale" meldet, daß in Malland
mehrere Kislcn mit Dolchen mit Beschlag belegt wnrdeu.

P a r i s , 2. September. Der heutige „Cousti-
tntionncl" behauptet, daß Rom immer die Vcrsöh.
nnug zurückgewiesen habe. Der Artikel schließt, in-
dem cr den Wunsch aufspricht, daß dic gewichtigen
Interessen der öffenllicheu Ordnung in Europa nicht
mehr durch einen bliuocu Widerstand in Schach ge»
halten werden mögen. Die französische Regierung sei
bemüht, ihre tiefe Ergebenheit für dru Papst mit den
Pflichten einer wciscn. liberale» und zivilisatorischen
Politik zn versöhnen.

Der „Monitcur" erklärt, es sei nie die Frage
gewesen, den geheimen Rath cinzubcrufcu.

L o n d o n , 2. September. «Times" nnd „Doily
News" beharren auf der Räumung Roms. „Mor-
ning Post" bemerkt: Baiser Napoleon, für Italien
günstig gestimmt, werde die Gelegenheit zur rösnng
der römischen Frage bcnüycu.

E t . P e t e r s b u r g , ' 2 . September. Das «Jour»
ual dc S>. Pctcrsbourg" dcmcntirt dic Nachricht
von der Hinrichtung der' 70 türkischen Gefangenen
durch die Moutcueguucr. Dasselbe Journal eröffnet
eine Snbskriptwu für dic Moutcucgriner.

' N e w - H o r k , ^6. August Pope hat sich mit
M'EIcllan beim Acquidacrcck vereinigt, Die ganze
konfödcrirte Armee hat Richmond verlassen und die
Richtung gegcu das Thal von Virgiuia genommen.
Die ötonfödcrirtcn rücken gegen das Fort Donnclson
vor; bei einem Angriff mif Edgcfield in Tcuucssec
wurden sie zurückgeworfen. Pope hält das nördliche
Ufer des Rappahaiwk, die Htonföderlrten das >üdlichc
llscr mit einer ^iuic von Batterien beseht; die lehtc-
reu haben die Bundeotruppcn angegriffen und mehrere
Male den Fluß zu überschreiten versucht, wurden aber
zurückgeworfen. Ein allgemeiner Nampf ist beoor<
flehend. Die Bnndestruppeu können die Position hal^
ten, bis die Ankunft uou Verstärkungen erlauben wird.
die Offensive zu crgnifcn.

Veracruz, 1. August. Ei» französisches Schiff
hat Eampechy kombardirt, wnrdc aber vertrieben.
Dcr Verkehr zwischen Orizaba und Veracruz ist schwic-
rig. 4U(W Frauzoseu yabcn Martinique verlassen, um
nach Veracruz zu gehen, Der englische Gcsaudle hat
cinc cucrgische Proklamation gegen rie despotischen
Maßnahmen Almonle's erlassen.

Hllnilrlö- und Vlschustollrrichlc.
V e s t e r r c i c h s 2 V a r o n v e r t e h r , n i t den«

A u s l a n d e .

W i e n , 2. September. Heute siud dic amtlichen
Ausweise über die Ein« und Ausfuhr der vorzügliche
reu Waren. Gattungen in deu Monaten Jänner bis
inklusive Juni 1802 erschienen. Dieselben zeigen ge.
gen deu Verkehr in dcr gleichen Periode deo Vor«
jahrcs cinc Znnahmc der Einfuhr bei nachstehenden
^on,mntlonü, Gegenständen, dann Roh- uud Hilfs.
»toffcu zur Fabrikation, und zwar: Bei feinen und
mittclfeinen Südfrüchten, Raffiuatzucker. ^uckermchl,
Znckcrsyrnp, Tabak.gabrikatioil. zubcreilct'eu Gartcu-
gcwach,l'n, Mais, Oelsaat, Klccsaat und Sämereien.
Och,cn und «»tühen, Pferden. Stoeffischc», bei nicht
besonders benannten Zelten, Olivenöl, gebrannten
gcüllgcn zin„igleilcn. gemeinen piemontcsischen und
,on,tigeu ltalicni,chcn Weinen, Brennholz. Stei»<
kohlen, ttnoppcru, ^rapp, Sch.vefcl. rohem Eisen,
^tahl aller Art. Zmk, Kupfer, H^nf und Flachs,
dann Schafwolle. Eine Zunahme der Ansfnhr hat
staitgcfuudcu beim roben Tabak ^U.7l0 Zentner),
bei frischen Gartengewächsen. Weizen. Gerste, Hafer,
Oclsaal, Hlcesaat, kälbern, Spailferkeln, ^Bicr.
Wcrlholz. Stcinkodlc». Kochsalz. Hanf, Flachs,' Schaf-
wolle und Scioe.

Abgenommen hat die Einfuhr bei Kaffch. gc-
meinen Südfrüchten, rohem Tabak. Weizen. Halb-
gctrcidc, Bohnen. Reis. Mchl (8l.4tt3 Zcm»cr).
Schweinen, rohen Fellen und Hänteu, bei uicht be«
fonders benannlcu fclteu Oclcn, kci ^auf-, ^!ein-
und Rüböl, bei Weinen im Eintrit i ans dcu Zoll»
ansschlüssen, bei feinen Eßwarcn, Farbholz in Blöcken.
Kochsalz und Baumwolle. Abgenommen hat hingegen

die Ausfuhr bei zubereitetem Obste, Ma i s , Hülsen-
früchten, Reis, Mehl und Mablprodukten, Ochsen,
Schweiucu, Pferden und Fohlen, gemeiueu Fellen
Häuten, allen Fetten, gebrannten geistigen Flüssig,
leiten, Wein in Fässern, Knoppcru, Alaun, Vlci ,
Quecksilber und Kupfer.

Von den wichtigeren Halbfabrikaten hat die Ein«
fuhr abgenommen bei Eisenbahnschienen (nm fast
80W Ztr.). gcfrifchtcm, fa<.'ouuirtem Eisen (um l i2W
Z l r ) , rohem Eisenguß (um reichlich 7000 Ztr.). bei
Baumwollgarncn (um 19.000 Z t r . ' dieselbe betrug
nämlich 1862 unr ciic« 5i7.000 Ztr., dagegen I k l i l
über 76,000 Ztr.). Zugenommen l)at die Einfllhr
bei Stahl (um 1700 Ztr.). bei Zink (um 1600 Ztr.).
bei deinen» uud Hanfgarnen (um 1600 Ztr.). Dic
Ausfuhr iu Halbfabrikaten hat abgeuommen bei ge-
frischtem, nicht fa<.'onnirtem Eisen (um 1l>.000 Ztr.),
Eisenbahn « Schieuen (um ^;o l i Z l r , ) , Slabl (um
17.000 Ztr . ) . Zink (um 750 Zt r . ) . bei Bamnwoll«
garncn (lim 1200 Z t r ) ; dagegen zugenommen bei
Eisen« und Stahlblech (nm 2000 Z i r . ) , bei lol'em
Eisenguß (um 2000 Z t r ) und bei Leinen- lind Hanf«
garnen (um 13.000 Ztr.).

I n Ganzfabrlkalcu fand cinc Mcbreinfuhr Sta l l
bei Papier und Papierarbcitcn (nm 7V00 Ztr,) . bei
Leder (um 4000 Ztr.). bei Thonwaren (um 10.000
Zt r ) , bei Maschinen (nm 7000 Ztr.). bei literarischen
und Kunstgegenständen (nm 2^00 Ztr.). Eine Ab»
nabme in der Einfnhr ergab sich dagegen bei Holz>
waren (nm 6000 Ztr.) und bei chtmischeu Produkten
(um liiliO Ztr.). Die Ausfuhr dcr Ganzfabrikate zeigt
leine bedeutende Differenz zwischen den Jahren l862
und 1 8 6 l ' zurückgeblieben ist sie bei Vaumwollwa«
rcn (nm 4000 Ztr.). bei Maschinen (um 1 l..'><>0 Z l r ) .
gestiegen bei Pupwarcu und Kleidungen (um l000
Zir.), bei Papier uno Papierarbciten (u,ll 7.i00 Ztr.).
I»ei Glaswarcn (um 2000 Ztr.), bei Thouwareu (lim
Ü000 Ztr.). bei E>senwarcn (um lll.000 Ztr.) und
bei chemischen Produkten (nm U000 Ztr.).

Bei den Edelmetallen ist sowohl die Elnfnlir
wie die Ausfuhr des Jahres 1862 hinter jcucn des
Jahres !6( i l zurückgcblicbrn. Es wurden nämlich:

1802 18ttl l8(52 l3Ul
Eiü^csilbrt Psundc A»<^cfity»t Pfund»!

Gold . . . 6 7 0« l)
S i lber . . . 8ll40 :;2^6l 1« l<i
Goldmünzen . 7ÜK0 t>I4ii ««Ü6 12l>07
Silbermünzen 2:N^tt ^6-^8 20i;0l>:l 24400.';

An Zöllen sind ill deu Moualeu Jänner bis
Ende Juni cingegaugcu:

t«62 !«U« «862
U,742.7ttli fi. .'!.4/i4.(i^^ fl. mehr 1,288. «6l fi.

Wac, t»en Verkehr vo« Dalmntiell mit den an«
dern ^nndcstheilcn der österr. Monarchie und dem
Anvlande betrifft, so siud in oem genannten Zeitranm
an Zöllen l44.646 ft., oder llu^ ft. mehr cinge.
gangen, als in dcr gleichen Periode des I . ! K 6 l .

Das günstigere Zoll>Erträgniß des Jahres >862
ist zumeist zuzuschreiben dcr größeren Einfuhr an
Zucker (mit einem nm ül7.407 fi, hö'bere» Zoll Er«
lragc); an Scidenwaren (mehr l04.l)ö'.^ ft,), ail
Wollenwaren (mehr 100.802 ft.), an Banmwollcn-
lvaren. feinen llild mittclfcincu Südfrüchtcil, Oliucuöl
uud Wein, dann dem vermehrten Efport an Seide
(mehr A8,l!ii) fi,).

Vetrcidc-Durchschnitts-Preisc in L a i b ach
am A. September 1862.

Mcn'ttprrisc Äiagaziii^prnse
V i n Metzen

in östcrr. Währ.

l " " " ,"

Weizen — , — 6 ! 41!
Korll — — :l .'ii
Gerste — _ _ . 3 z 2 7
H a f e r — ! ^ . 2 2 6
Ha lb f r l l ch t . . . . — ^ — 4 3 2
Heiden — ! — 3 l>5
Hirse — __ 3 7 2
Kukuruz) . . . . — — 4 4 3

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

29. August li Uhr Vtrc,. 3^1. 42 >13 . 5 > Gr. 50. stml dreckt
2 „ Näm. 324.^7 -s-17.75 „ i>a. Soilitt'iischlm " w

10 „ Add. 323.25) >12.75 „ 8. schwach sl"" lM

Druck und Verlag uou Ignaz v. Kleinmayr s5 Fcdor Vamberg. — Vcrautwortlicher Sccdaklcur: I g " " z "- Klclnmayr.



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
U N ^ i ' ; , ' 7 l ^ l W i e n , 2 Scptcml'cr. (M i t t ^S I V. Uhr.) (Nr . Zt^ Al'dbl.) Wahrscheinlich aus V.'sorq,nß vm, ncueu Vcrwicklun^n erfolgte ans dir dsstriac ^aussc - Älwea,,»,
^ ^ i ; » » ^ l » l « / . . l,.,ilc c»l R!,ck,ä,la,,, der ,il,'N^»H l>.i den P.ipi"lN wr,ii,.'r sll».blich i!^. als i» d.ii frem^ Ujalilt.» . welch' sich um mil,.;» l " / v^thene ten ^ i n ' l>/i dm llr 5ii.
Nltl.li l'^t^i,,! dis V,r,ch!scht.lii:!>i gleichiaüe« ^"/« "»d danU'cv. Fon^p>N'"lc »»nl),l'!,ch l',!!,q>r, ^Iryd -'.'llti.» um 4 si. pr Siiick !, l̂)ce. (5).>!d m!!ldfr"l,uil'P

^)cffc>ltl lche H c l i u l d .
^. dcs KN'lUl'o ^siir 1<>l> st.)

O.ld W>n.
I i , öst.n-, W.ihe,»!., . zu ü'7„ 60,15 06.20
ü"/„ Äüleh. v. I.Wl mit Rüctz, i)3 75 l)4,

d.tto uhn.' Al"'ch,!itt 186^ . i»^ I 5 ^ 5 ^
Vl.Uilinal l 'AüK'lM mil

Iäiüicr-Kl'iip^'Ns . „ ü"/« 82 50 82 60
3^!li^!ial -Äullhl'ii mil

'April-Cmlpons . . „ 5 „ 82 80 82,90
Mtc,,iq>u6 . . . . „ 5 „ 70.80 70,l»0

detto mit U'iai-CouP. „ 5 „ 70.W 7120
dttto , 4^., 02.75 l ! 3 -

mit Vc> losmia. u. Jahre 1«Z9 133.— 133 50
„ 1854 89,75 90 —

., ., 1800 z»
500,1, . 9110 91,20

., z»100sl, 92 25 92,50
l,5»,»l> - N.ütenjch. zu 12 l^nu^li'. 17.— 17 25

Ü. dcs Kronläüdcr (si'ir 100 fi.)

l^!U!ld>lltlasl!!!!<,^:^)bli^iti>,'!lc!I.
Nie' .'i-'O>tt<! >'. ny , , ' jn 5"/.. 85 — 80 —

T!', - Oest. und Salzb. zu 5 °/„ 8<;, - 80 50
Volxiim 5 „ 80 — 86 50̂
Stcicrmaif , . . . . 5 „ 8550 80,50
' ^ i hnü u. Schlesien , 5 . , 8 8 , - 8 9 —
Unq.n» 5 „ 72,25 72 75
Tl>», Ba» . Kr», u, Slav. 5 ,. 70.75 71,—
^alizi.» 5 „ 7 1 . — 71 25>
Sicbml'. u. Vulow. . . 5 „ 09.50 09,75
VliietianischeS Anl. 1859 5 „ 97. - 97.50

A k t i e » (pr, Sl>>ck).

9latio!!^ll'a>ik 789,— 791.—
.'trcdit^li^alt zu 200 fl, ö. W. 2 1 1 . - 211 20
N. ö E^mu,-^s. z. 500 fl. >' V , 034 — 035,—
K. F.rd -Nuldl'.z.1000 fl. ^ M . 194,). - 1912 —
Staat6-(5is.-Ots. zu 200 sl. (-M.

od.r 500 ssr. . . . . . 214.50 245,—
Kais. M.s.-Bahn zu 200 si. C M , 155,— 155,50
Sud,-iwr0d.Vn'b.-Ä.200„ „ 122.— 122,25
Sud. Staats-, Irmb. vlii. u. (lnür.

ital. (!iis, 200 sl. 5. W 500 <nv
m, 180 sl. (90"/..) Ci>!<al'l»!iq 2 8 0 — 2 8 1 . - .

l ^).!0 War.
!O^i^,Ka.I'L,ilw,-Val>l!z.200fl,
' CM, m. 180 fl. (90°,) (5,!!;. 22? 50 228.-

Oc,1. Dl'n.-Da,»pssch-G>s. ^ ^ 412,— 4!3 —
O>!ttl'N'ich, ^ loyd i» Tri»st ^ ^ ' 2 2 5 . — 2 2 0 , —
Wi. i !cv Da!,>pi, ! ! . -Ält .-Gcs. ' ^ , ^ Ü90. - 3 9 5 , -
Pc l t t r , t t , t ku l ' r i i l l , » . . . . 3 9 8 . — 4 0 0 , —
'^ö!»». WM'alü! ,<u 200 sl, . 157.50 158,-
Tl)cis!l'al)!!-Mti.'„ 200 fl 6, M.

m. 140si. l?0"/°) ^in^ahlnng. 147.— 147.-
Pfa, ,dbr ie fe (für 100 sl.)

National- Häh.v. 5.1857z 57 , 103,50 104. -
l'anlauf 10 „ dllio 5 „ 100— 100,50
b', M. ^cvl>,"?l'̂ c 5 ., 87,75 8^—

^atil)»al!', a„fc'. W '̂crll,'Sb,5 „ 83 50 K375
«os.> (Pcr Stuck.)

ssrcd.-Anstalt sur Handc! », Olw.
zu 100 fl. ö,l. W. . , . 130.75 131 —

Dl'ii.-Damms,-^. zu 100 ft, <iH.', 94.— 95 -
Hla?^!». Ofcu „ 4 0 . , l5. M. 30.50 3 7 . -
Mm>,zy ., 40„ „ 93.50 94 —
Lall» 40flök W 30 50 37.-

Geld Ware
'l'nlssy zu 40 st. CA.'. . 37.50 38
(5l"Y .. 'w ., ., . 3 5 . - 35 50
3t. (^lüui'i „ 40 „ „ . 35 50 36.-^
Windiscl'.jräh „ 20 „ „ . ^2 — 22 50
Wald!!.!!', ., 20 „ „ . 2i'25 2l'?5
,<te>;!̂ vich .. w , ., . 1475 15.—

TUcchsel.
3 M 0 u a t s.

„ , Vcld Ancfe
'A»,^^!Nci sin 100 fl. siidd. W. 107.05 107.75
Frauifult a. M. dctto 107.75 108.—
Hambulg sxr 100 Marf Vanfu 95 15 95.40
^'Udoil ,ür 10 Pf, St^rlin,, . 127,75 128,—
Paviö siir 100 Frni l^ . . . s^^o .,̂ ) ^

(5v!lrö d̂ 'V Gcldsortcu.
(^.lc, Warr

,ss. Ä!iii,z-D>if.itni l'.fl. l l, fr. 0 st, 12 ^sr
,«^'».ü . . . . 17 „ 55 „ 17 „ 58 .
Napo!>'l'iî '!,'r . . 10 ,. <7 ., 10 „ 18
!)iu,s, IüU'cnals . 10 „ 'l4 ., 10 „ 40
V<l.i!,̂ tl>al!r . . 1 „ 891,., 1 „ 90 „
Sill'.l-'.!lqil' . . 120 ., - „ 120 „ 50

.Effekten- und Illechsel-Kurse
an der k. k. osscutlichcu Vörse in Wien

Dc„ ! l . Lrplclllbcr 1802.
Effekte». Wechsel.

57.. Mctalliqm-s 71. Silber . . . . . 125.75
5"^Nat -Äü l . 82 05 ! Lriidl» . . . . 1 2 7 , 9 0
^aofafticn . . . 792 ,! K.k.Dulatcn , . «11
.liilditattisü . . 2 l2 . l0" ' ' ' 1 !

l^uUrnrümunff
Z il!j l̂  i) er k. k. 5 ü t) l'j a l),l ^.<^ se sssch tt st

VOIU 1. NIni 1862 di» ,l,ul 'WoN«r«Ä.
l«) Zngl' zwischen ^aibach und N i e n .

^ n der Uichtuiizi u>, ch W i e l i .
Laibach Abfahrt Nachui. 1 Uhr 9 M. u, Nachtö 12 Uhr 57 M-
El̂ indrilck „ 3 „ 20 „ „ Früh 3 „ 12 „
Cilli „ 4 „ 10 „ „ „ 0 „ 1 „
Pragcrhof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
3)iarl>llr<; „ 0 „ 50 „ „ „ 0 „ 15 „
Graz Abends 8 „ 55 „ „ „ 8 „ 34 „
Vnict a. Al. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
9icusladt Friih 3 „ 34 „ „ 3cach,n. 3 „ 34 „
Wien Aüllinfl „ 5 „ 17 „ „ „ 5 „ 24 „

I n dcr Uichliinss uc>u Iv ic»,
Wiru Abfnhr! Vorn,. 9 M)v 3» M, ,1. Mcndö 9 Uhr 30 Ht.
Neustadt ,. 11 „ 27 „ „ „ l l „ ^« „
Brück a. M. l̂iachln. 4 „ 38 „ „ Frilh 4 „ :̂i „

' Gra; „ 0 „ 31 „ „ „ <'. „ 10 „
Marburg Alxndö 8 „ 4<> „ „ „ 8 ,. 30 „
Pragcrhuf „ 9 „ 22 ,. „ „ 9 „ 0 „
Cilli' „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
Sttinbriick „ 11 „ <l7 „ „ „ 11 „ 32 „ j
Laibach Aiiliiüfl Friih 2 „ 1 „ „ Mittags 1 „ ^<; „
li) ^llgc ^wislyeil Laibach, T r i e st und Vcncdig.

Laibach Abfahrt Früh 2 U. 11 M. Nachi». 2 U. 7 M.
l̂di'lsborss „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 .,
îabrl'slua ,. „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „

Trii'st Auluilst „ 8 „ 15 „ Abende 8 „ 12 „
îal,'r,slna Abf. Früh 7 „ 55 ,. „ 9 „ 50 „

Venrdig Ant. Äinchm. 3 „ 0 „ Früh 4 „ 30 „
I I , dcr Richtung uoil Vcucd i ^ , Tr icst Ulld Laibach!
Vmrdig Abf. Abcndö 11 u. — M. u. Vorm. I I u. — M.
iiiabn'siüa Antft. Fn!h 0 „ 20 „ „ Abds. 0 „ 50 „
Trirst Abfahrt „ 0 „ -!5 ., „ „ 6 „ 45 „
Äcabr̂ iiia „ „ 7 „ 4^ „ „ „ 7 „ 40 „
Ä '̂l̂ b.'r,', „ „ 10 „ 20 „ „ „ 10 „ 8 „
âibach Aul. MittagS 12 „ 49 „ „ Nachts 12 „ 47 „

Der i^il^llg Nr. 2 a,cht jrdm Dinstag, Doiüierstag und
Samson, uou W i c il uach T r i e f t , uud mitttlst Per-
ŝ ncnzuss Nr. 8 uou Nabrcs iua uach Venedig
Äje, r 0 iia und Pcschie, ra ab. Die Abführt von

Wie,: erfolgt Früh 0 U. 30 M. Trieft Abf. Frilh 6 U. 30 M.
c"ra,; Mittag 12 „ 31 „ ,̂'aibach „ „ 10 „ 51 „
Cilii Abeudö 3 „ 39 „ Cilli „ Mgs. 1 „ 0 „
âibach „ 5 „ 44 „ Graz „ Ab'ds.4 „ 13 „

driest Aut. Abdö. 9 „ 59 „ Wim Ant. «' 9 „ 54 „

^ ' z> e»5l d e tt - ' A uz e «<; e.
Dc«' 2. Ssz?tcnN'er l862.

Hr. Dl'. CHIüdliii. k. k. Oberarzt, von Olmnh.
— Hi^ ^nrmil. k. k. Ol>cr>islttlna»t. von NciistliDt!.
— Hr. Graf WurnNnanc', k. k i^icnlcnant, uc»n
Olli^. — Die Herren: ibcllinn. lDbcringsnicnr. —
Schwar^meicr. Grilnolicsißer/ — ^cchller, F.Unikmit.
— Hvrel.'csch. und — Poüak. H^ndclölcntc. —
?liisch. Geschäftörciscndrr. — Gcncrsich. nnî  —
Szmelal. Agcnlcn. von Wien. — Hr. Knknlsch.
Gyin,>as!(i!!c!)!'cr. von Tcschcn—Hr, PcrlitS, Penmter.
uon Tcmcv^nr. — Hr. Lnkac. H.indrl^mann. uon
Krc>.ilie,i. — Hr. Lcoanizd, Handelsmann, von Wa«
r!is?in. — Hr. Cossnlti, von Tricst,

Z^7!4. ^) 3lrV^832.
(5 0 i l t

Voin k. k. I '^ i ikö^mlc Fcisti'ip, ,ils Gericht,
wi ld l'skiililit gcmm1.'l i

Ucbcr Änsncl'en des Ot'clntionsführcrs Iod^un
Tomsli'i;!) oon Fcisttiy »»d dl6 Ercüils» Josef i!au-
rl,^I)i>l, !w» Vcil 'ou Nr. ^ 8 . mirl ' 5ie rrssc uno
zw.itc ,n.f " n 8. I " l i ' ."0 ^ , Ängnst I I . be-

' stümiüc Rsnlfei l l ' i l tnn^ a!s . ' l ' ^ l ' . ' l i cn angcn'dsü. und
es d.n l'li dcr diil le» onf dcn !). Scplemder h i n -
amlö anbercinmtc Iie^lfcilbielnng scin Verbleiben.

N. k. Ve;!rk^a!»t Feislril), als Gericht, am 20.
Ju l i 18<>2,

Z. ^ N . n (2) Nr. 5«.")«;.

Kundmachung.
Die ohue Halsband oder mit cincin mit

Namcu nichtversehcucu Halödandc herumlaufenden

Huude werden uom Wasenmeister eina/fana/n,

jedoch tonnen sie — den Fall cincr Hnndü-

lvnti) ausgenommen — g^'cM Erlag einer Taxe

pr. zwei Gulden wieder zurückschalten weroen.

Diese Taxen bilden sür die Stadtkasse eî

ueu theilweisen Ersah sür die Entlohnung deö

Wasenmeisters, welche jährlich l.>7 f l . beträgt.

N e i l schon wiederholt von den Stadtbe-

wohnern Zumuthnngen gemacht worden sind,

die Hunde ohne Entrichtung oder gegen cine

geringere Taxe ihnen ausliefern zu lassen, so

wird hiemit bekannt gemacht, daß der M a -

gistrat von dieser ^corm zum Nachtheile der

Stadckasse nicht abgehen kann, zumäl als sich

Jedermann u»n derartiger Nng^lcgcnheit ent-

weder durch die VorgcschrlrlX'nr Aufmerksainkcit

oder durch Adlassung vom Besitze eme6 Hundes

selbst leicht verwahren kann.

Magistrat Laibach, am :w. August >8«2.

Z 176il. ( l )

Zuckerbäcker,
dankt einem geehrten Publikum für
den in verflossenen Jahren zahlreichen
Bejuch und bittet, da er sein Ge-
schäft aufs Reue begonnen bat, um
geneigten Zuspruch. 'Auch' werden
Bestellungen von Kaufmannswaren
auf daS billigste und prompteste
besorgt.

Zugleich wird daselbst ein Lehr-
ling aufgenommen.

Annonce«
Verkauft werden:

4 bis .') Jahre al t , über 1(> Faust hoch
und fehlerfrei.

Auskunft ertheilt dasZeitunqs-Kmnptoir.

M k . k. üllcrh. privil. und ApPwhMgn d. hoh. kgl. preuß. Minist d. Mc>H..Angclcgcnh.

Dr. Borchardt's ™J!;: KRAUTERSEIFE.

X Gril^lMl- <

8 Pückchril 5
8 lostet <
^ 42 kr. ö. W. <

>̂ Die HK«'. Vovchavdt'sche k. k. a. priv. Kräuter^Seifc isl ein vortreffliche
^ M i t t e l , die Haut zu stärken und qesulid zu erhalten: sie, ist unbestritten da«
) Beste, was iu diesem Fache, a.eliefc'rt werdcu lauu, sowo!>l qeĉ en die so lästilim
) Seüinuersprosseu, Leberflecken, Sonnenbrand, Pusteln, Pickeln, Hanlblä^chen :(,-.,
^ alöN'ie auch zur Erhaltung und Herstellung einer rciuen, geschnleidigen Haut in
) trästiger Frische und belcbteul Ansehen, sie eignet sich gleichfalls

> MH^mit großer Erspnejjlichkcjt)» Dädcrn.jcdcr A r t . ^ ^ H

3 Original- ^

^ Vcrstc.jclllllg.z

R r a i i t e r - PciBtiade I Chiiiaft*8nrteBi- d e l
zur Stnrlutllg und Erwrckuug drs Haarwuchses.^znr iionsrrvirnug und Iierschöncl'ltng drr Haare.

Dî > l^««. HiirtllUss'schcn, pvi»,'!l^i!r!ru, HaarU' l lch^ in i l te l unterschndeu sich durch < ^ » <
^ ^ W ^ T x ihre bewahrten au^ge;eich>'.eten Eigenschaften nnd durch ihren wohlfeilen Pn-ii« sehr vorlheil ^ H ^
^ V l M / ^ haft uon drn sc> maiüugfach augeprî seiie» , Macassar,>Uettl.'!i>unr;el- und den »leisten anderen /AcTh^^,

I ^ sWsss ^ v^arölen und' ^aarpouiaden , indem unbestritten im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel leine i l jWIM'zu
8fl l^l/?kss,-?M^I erfulnsicherc ^usamnlenselzungen rristireu ali« diese; sie sind das glückliche Nesullat uieljährigeil ^ M . 8
ll^^ÜÄk^W '̂orschent« vielseitiger C'rsahrnngen nud Versuche, über deren Werth und Slichhaltigleu 'die ^ > i W ^ »

Hustimnnmgen hochachtbarer T^issenschaft^inänner vorliegen, so das, die bei- " ! W W »
^ W l l W M W M di,>,i, sich in ihren Wirlungeu gegenseitig ergiiu^enoeu , I),', Har lun g'schcu Haarwnchsinittrl in H M l ^ H «

^ ^ ^ ^ ^ aller Gewisseuhafligleit anempsohlen werden tonnen. .̂  .̂ ,,,
2 l^^ l̂ lkr. f^,^7' Gbigr rühmlichst drulähno koömctischc Prnparaic stltd 2^^j»iir.

fiir Laiba<t)^n gleich gutor (!)ltn!ität zn Fabrikpreisen stcw vorräthlg bri
.5««,«»!!!!» L^z>l»,^'8,«vz^ und l1L<>2«»z;' H5 zLl^ '^ '? ! , !^^», , sowie auch iu ssriosacl, Apolh. ^V. ^ lo^«« ' , ' ,
^»dvia ^l e.il!'»l!«, ^ l l y r . Feistvitz .v«x. ^l«.««-«»««, Älage>lf,lrt Apoth. ^ü«3« ,?iz:,«°,'^,' und .l«»,».«»«'

Tp i t t a ! « . M » ^ ^ « l « l , 5 - , Villach M n « ° . ll.'ttL^!l, und für -Nippach be. ^ . ^ . «5«!l««.,2n.

Z. 1762. (1)

cmfieblt stiu im Lu ckm lNttt'schm Hause,
vi^.^vi8 dcs Gasthofcs zur „S tad t Wien" , qanz nm eiligercch-
tttcs Friseur - Lolal. Zugleich spricht er allcu seiueu werthen
Göuucru für die i!'M zu Theil qewordcueGuust, welche er im Dieuste
der Herreu T o u d ol o uud3t izz io l i geuosseu hat, seiuen wärm'
steu Dauk aus, uud bittet mlch ftruhin seiucr wohlwolleud zn
aedeukeu.

IMuttJ'cI«» C'aSden-ari^«


